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Hallkeſches KVageblkatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Hurch die Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
Jnſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
jeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen

editton Große Ulrichſtraße Nr 37
II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 13

III Stadt Expedition Leipzigerſtraße Nr 11 Ecke Kl Sandberg
und in ſämmtlichen Filialen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Amkliches Verordnun

h

General
Donuerstag den 19 März 1896

Wöchentliche Gratisbeilagen

für Halle und den Saalkreis

Her Vauernfreund und Kikeriki am Kaaleſtrande

gsblatt des Magiſtrats

Halleſche Neueſte Nachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g G

Fernſprecher 312

zu Halle a H
Verbreitungsbezirk Stadt Halle a S Giebichenſtein ſow

n

ie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Das Kabinet Kudini vor der Deputirtenkammer

Halle 18 März
Crispi der es als Miniſter an Dauerhaftigkeit einem Bismarck

gleich thun zu wollen ſchien iſt von der Bildfläche verſchwundenſein Stern a verblichen ſeine Politik von der öffentlichen Meinung

gerichtet was er hinterlaſſen bleibt ſeinen Nachfolgern im Amte
übrig zu ſichten und zu regeln Angenehm iſt die Erbſchaft welche
dieſelben angetreten haben nicht indeſſen es iſt dem Kabinet
Rudini in Jtalien ſelbſt wie im Auslande während der kurzen
Zeit ſeines Beſtehens viel Vertrauen entgegengebracht worden weil
man wußte welche Bahnen es einzuſchlagen gedenkt und ſo durfte
man auf die geſtrige Sitzung der Deputirtenkammer in welcher
das neue Kabinet die Ziele ſeiner Politik öffentlich darlegen ſollte
erwartungsvoll blicken

Die Tribünen waren überfüllt die amneſtirten ſozialiſtiſchen
Deputirten Bosco und Defelice wurden von ihren Freunden
mit Beifallsrufen begrüßt und ſie leiſteten den Eid ohne Zwiſchenfall

Hierauf nahm Miniſterpräſident di Rudini das Wort Er
ſchickte ſeiner Erklärung einen vertrauens und hoffnungsvollen
Gruß an die unglückliche aber tapfere ohne jede Vorbereitung in
die Schlacht geführte Anmee voraus Das vorige Kabinet
habe dem General Baldiſſera nach der Schlacht des 1 März
volle Freiheit gelaſſen Alles anzuordnen was die Lage erheiſche
einſchließlich der Aufgebung von Adigrat und Kaſſala Am
8 März wurde Baldiſſera angewieſen über den Frieden unter
günſtigen Bedingungen zu unterhandeln Baldiſſera habe tele
graphirt die noch nicht abgegangenen Verſtärkungen ſeien unnöthig

Das jetzige Kabinet werde die Friedensverhandlungen mit
Beſonnenheit und Würde fortſetzen Das Kabinet glaube es ſei
weitaus vorzuziehen ſtatt einen Vertrag abzuſchließen eine that
ſächlich den italieniſchen Jntereſſen entſprechende Sachlage zu
ſchaffen Jnzwiſchen würden die Feindſeligkeiten fort
geſetzt werden Das Kabinet treibe niemals eine Ausdehnungs
politik Es wünſche die Eroberung Tigres nicht Wenn die
Ereigniſſe zur Feſtſetzung des Friedensvertrages führen
ſollten ſo würde die Beanſpruchung des Protektorats über
Abeſſynien keineswegs die Bedingung des Vertrages ſein Der
Miniſterpräſident verlangt einen Kredit von 140 Millionen durch
eine Jnlandsanleihe, deren Verzinſung das laufende Budget
nur zum ſehr geringen Theile belaſten werde Rudini ruft die
Findigkeit der Kammer an und ſchließt die Regierung werde in
der auswärtigen Politik das bisherige weiſe Verhalten befolgen
das Jtalien diejenigen freundſchaftlichen Beziehungen
und Bündniſſe verſchaffe die es unerſchütterlich treu bewahren
werde Das Miniſterium bitte nicht um das Vertrauen des Hauſes
es werde beſtrebt ſein es zu verdienen

Es läßt ſich mit großer Wahrſcheinlichkeit annehmen daß dieſes
Programm die Billigung der weiteſten Volkskreiſe finden wird
kündet es ja doch an daß die Friedensverhandlungen mit Menelik
fortgeſetzt werden Das Friedensbedürfniß waltet auf beiden Seiten
vor und da dort auch ein Weg iſt wo ein Wille iſt ſo beſteht die
Hoffnung daß es recht bald zum Friedensſchluſſe kommen wird und

Schloß Rudberg
Roman von J v Roſſi

70 Fortſetzung Nachdruck verboten
Von allen Dingen die geſchehen konnten iſt dieſes Er

eigniß das Schlimmſte grollte Delmont Jetzt bleibt mir
nur ein Weg übrig das Unvermeidliche zu beſchleunigen
Komme was mag ich werde Honora heirathen und mit ihr die
reichen Rudberg ſchen Güter in Beſitz nehmen Ja mein
ſchlauer kleiner Advokat dieſes Mal wird der Diamant den
Diamanten ſchneiden und Sie werden zugeſtehen müſſen daß
ich Jhnen ein ebenbürtiger Gegner bin Morgen iſt Sonntag
morgen Nachmittag werde ich der Baronin ſagen daß ich plötz
lich nach London berufen wurde und Honora als meine Gattin
mit mir nehmen möchte Dienstag feiern wir unſere Hochzeit

die Papiere und das Aufgebot ſind beſorgt und wenige
Stunden ſpäter reiſen wir
Er führte ſein Programm durch die Baronin ließ ſich durch
ſeinen glühenden Redeſtrom überzeugen als Gegengeſchenk über
ſendete er die Arznei

Suſanne hatte recht das alles bedeutete etwas
Gift hauchte ſie als ſie ſich allein in ihrem Zimmer

ingeſchloſſen hatte und ein kleines zierliches Glas mit einer
klaren durchſichtigen Flüſſigkeit in ihren zitternden Händen hielt

Großer Gott weshalb zögere ich noch
Haſtig füllte ſie ein geſchliſfenes Kryſtallglas mit einer

duftigen goldgelben Flüſſigkeit und zehn Minuten ſpäter trat
ſie mit dieſem zierlichen Kelch in der Hand und einer Arznei
flaſche in der Taſche in das Schlafzimmer der Baronin

Bei dem matten Schimmer des Nachtlämpchens unterſchied
ſie das zarte ariſtokratiſche Geſicht der Schlummernden ganz meine Pflicht gebietet mir ſo ſehr ſich auch mein Herz dagegen
deutlich

Gott ſei Dauk flüſterte ſie die Arme ſchläft Gott ſei
Dank daß meine beſtändige Wachſamkeit ſie beſchützte

daß Jtalien ſich nicht in afrikaniſchen Abenteuern verblutet und ſeine
bisherige Politik opfert welche nur von verhängnißvollen Folgen
begleitet war Wir Deutſche haben ein ſehr lebhaftes Jntereſſe darandaß unſer Bundesgenoſſe finanziell und militäriſch ſo ſtark als

möglich daſtehe und von Berlin aus iſt ja noch in jüngſter Zeit
mit allem Nachdruck zu verſtehen gegeben worden daß wir Werth
darauf legen nach wie vor mit Jtalien in treuer Bundesgenoſſen
ſchaft weiter zu leben Glücklicher Weiſe iſt das neue italieniſche
Kabinet von gleichen Empfindungen beſeelt denn Rudini hat am
Schluß ſeiner Rede die Erklärung abgegeben die Regierung werde
treu an den bisherigen freundſchaftlichen Beziehungen und Bünd
niſſen feſthalten

Dieſe Erklärung iſt von großem Werth
Was nun die Aufbringung des Kredits von 140 Millionen

anbelangt ſo verlautete geſtern in den Wandelgängen der Deputirten
kammer es würde eine ſtufenweiſe Ausgabe von im Jnlande
zahlbaren Titres zu einem Zinsfuße von 4 Proz netto gemacht
werden mit der Ermächtigung einen Theil dieſer Titres wenn es
nöthig ſein ſollte durch einen Theil der 5prozentigen Rente zu
erſetzen aus dem Fonds welchen die Darlehns und Depoſitenkaſſe
für die Zwecke der rückkaufbaren Schulden beſitzt ſo daß die Be
gebung der 4 l prozentigen Titres im Jnlande den Zeitumſtänden
am beſten angepaßt geſchehen könnte

Vom Wolff ſchen Telegraphiſchen Bureau geht noch folgendes
Telegramm ein

Rom 17 März Die Opinione bringt einen Leitartikel
mit der Ueberſchrift Die Traditionen der äußeren
Politik in welchem ausgeführt wird daß die auswärtige
Politik Jtaliens nunmehr keiner Diskuſſion mehr unterworfen
ſei da Miniſterwechſel auf ſie keinen Einfluß haben Man
betrachte in Jtalien jetzt den Dreibund als ſelbſtverſtändlich an
der Spitze der Regierung ſtehe der Mann der 1891 die Ver
träge erneuert hat Marineminiſter ſei gegenwärtig der Mann
der dieſe traditionelle Politik fortgeſetzt hat und Miniſter des
Aeußeren der Edelmann der im Jahre 1893 durch das Feſt
das er dem deutſchen Kaiſerpaar gab ſelbſt den König überraſchte

Deutſcher Reichstag
11 Uhr Nachmittags

L Berlin 17 März
Die zweite Berathung des Kolonialetats wird fortgeſetzt beim Etat

für Deutſch Südweſtafrika
Der Referent Prinz Arenberg Ctr empfiehlt die von der Budget

kommiſſion beantragten Reſolutionen betr Regelung der Militärdienſtpflicht
in den Schutzgebieten und betr Freilaſſung der Miſſionare von dieſer
Dienſtpflicht

Abg Haſſe natl hält es für ſelbſtverſtändlich daß die in den über
ſeeiſchen Schutzgebieten wohnenden Deutſchen ihre Söhne dort dienen laſſen
Auch müſſe denſelben eine Abkürzung ihrer Dienſtzeit zugelaſſen werden
zumal das auch im finanziellen Intereſſe des Reichs liege Es werde auch
richtig ſein dieſe Fragen im Weſentlichen durch kaiſerliche Verordnung zu
entſcheiden Ferner werde es nöthig ſein die deutſchen Konſulate im Aus
lande mehr und mehr zu Erſatzbehörden auszugeſtalten im Jntereſſe der
im Auslande lebenden Deutſchen ſowie dieſen die Ableiſtung ihrer Wehr
pflicht in unſeren Schutzgebieten zu ermöglichen

Direktor Dr Kayſer Jch glaube es wird noch im Laufe dieſer
Seſſion dem Reichstage eine Vorlage über die Regelung der Dienſtpflicht

62 Sitzung

7 Jin den Schutzgebieten zugehen können Jn allen dieſen Einzelfragen wird
der Reichstag ja dann Stellung zu nehmen haben Der Frage derDienſtpflicht der Miſſionare ſteht die Regierung wohlwollend gegenüber

Abg Graf Arnim freikonſ beklagt daß ein großer Theil von
Deutſchſüdweſtafrika einem engliſchen Syndikat abgetreten ſei ſo der eng
liſchen Tarascoma Geſellſchaft für eine geringe Summe 6 Millionen Mor
gen Jn dieſem Jahre hat unſere Kolonialregierung noch dazu die Ge
nehmigung zur Verpachtung der Guanolager ertheilt und dadurch iſt das
Intereſſe der Kolonialfreunde für dies Schutzgebiet natürlich ſtark abge
ſchwächt Auf die Herren links ſcheint die Kolonialpolitik immer noch wie
ein rothes Tuch zu wirken Wenn der Leiter der Kolonialabtheilung ſeine
Stellung als eine ſelbſtändige auffaßt dann muß er auch die Verant
wortung für die in Südweſtafrika gemachten großen Fehler tragen Ab
tretung ſo ausgedehnter Ländereien an die engliſche Geſellſchaft und Ver
pachtung der Guanolager

Direktor Dr Kayſer Wenn der Herr Chef des Auswärtigen Amtes
mir die Vertretung dieſer Angelegenheit überträgt ſo iſt das Sache meiner
Vorgeſetzten auch die Vorwürfe des Vorredners gegen die Regierung ſind
ganz unberechtigt Die Tarascoma Geſellſchaft hatte bereits 1887 viele
Länderſtrecken erworben und bereits 1889 als wir unſere Schutzherrſchaft
nach Süden ausdehnten entſprechende Zuſicherungen erhalten Von einer
Uebertragung der Lüderitzbucht an dieſe Geſellſchaft iſt keine Rede Graf
Arnim bezeichnete es als unerhört daß wir eine engliſche Geſellſchaft
überhaupt zulaſſen Ja was glaubt der Vorredner denn was die eng
liſche Regierung thun würde wenn wir aus unſeren Kolonien alle eng
liſchen Geſellſchaften ausſchließen wollten

Abg Ham macher natlib Es iſt nicht zu leugnen daß unter
dem Grafen Caprivi Uebereilungen vorgekommen ſind Es lag das freilich
mit an den damaligen beſtändigen Unruhen in Südweſtafrika Was die
Tarascoma Geſellſchaft betrifft ſo kann ich die Regierung nur loben daß
ſie mit mehr Rechtsſinn als dies umgekehrt geſchieht in unſeren Kolonien
den Engländern entgegenkommt Ein Nachtheil für deutſche Jntereſſen
kann daraus nicht entſtehen Jch möchte auch den deutſchen Reichskanzler
ſehen der einer engliſchen Geſellſchaft den Bau einer Eiſenbahn dort ge
ſtatten würde ohne die nachdrücklichen Garantien daſür die deutſchen
Intereſſen gewahrt zu haben Auch die Vorwürfe welche Graf Arnim
gegen die deutſche Kolonialgeſellſchaft wegen des Vertrages derſelben mit
der Tarascoma Geſellſchaft richtet ſind ganz unbegründet Es iſt du
unrichtig daß der engliſchen Geſellſchaft die volle Verfügung über den
Lüderitz Hafen freigegeben iſt Die Verpachtung der Guanolager entſprach
dem ganz berechtigten wirthſchaftlichen Wunſche unſerer Geſellſchaft aus
dem dortigen Beſitz etwas Nützliches zu geſtalten Allerdings hat unſere
Geſellſchaft den Guano nicht für ſo brauchbar gehalten ſonſt hätte ſie den
Pachtvertrag wohl nicht geſchloſſen Von entſcheidender Wichtigkeit iſt aber
doch daß wir in Südweſtafrika ein Gebiet haben welches ſich vortrefflich
für die Landwirthſchaft eignet und daher auch für die Auswanderung nach
dort Von unſeren tropiſchen Gebieten gewährt gerade Südweſtafrika die
beſten Ausſichten für ein ſpäteres Gedeihen

Abg Bebel Soz Dieſe Kolonie ſoll die beſte ſein und dennoch er
fordert ſie noch große Zuſchüſſe Auf einen Erfolg wie ihn der Vorredner
erwartet dürfen wir noch lange nicht hoffen Wenn die Herren freilich
die Regierung noch zur Hergabe von weiteren Millionen auffordern dann
iſt allerdings bei dem großen Einfluß welchen die Herren auf die Re
gierung haben zu befürchten daß dieſe noch zu höheren Ausgaben für die
Kolonie geneigt iſt Für unſere Art Ackerbau iſt in Südweſtafrika nicht
Viel zu holen Nach Herrn Hammacher ſind zu einem geſicherten Fort
kommen dort etwa 8000 Hektar nöthig Da ſollte man meinen daß die
Geſellſchaft den Preis für das Land das ſie doch ſo gut wie umſonſt
hat billig ſtellen würde Aber nein der Preis von Mark pro Morgen
iſt noch viel zu hoch denn es gehört dazu ein großes Anlagekapital Wer
ſolches Kapital aufbringen kann kann auch anders wohin gehen Alle
diefe Schilderungen ſind viel zu optimiſtiſch Redner behauptet auch es
ſeien den Koloniſten von dem Anſiedlungsſyndikat Dinge verkauft die ſie

Die von Delmont überſandte Flaſche ergreifend die zum
Gebrauch bereit ſtand löſte ſie den daran befeſtigten Zettel
band ihn um die ihrige und ſtellte ſie ſtatt jener auf den Nacht
tiſch während die andere in ihrer Taſche verſchwand Erleichtert
aufathmend neigte ſie ſich wiederum über die Baronin die jetzt
ſchlaftrunken die Augen aufſchlug

Jch habe Dich doch nicht erſchreckt Mathilde fragte Su
ſanne Jch brachte Dir dieſe von mir ſelbſt gemiſchte Limonade
und mochte nicht weggehen ohne ſie Dir überreicht zu haben

Die Baronin lächelte dankbar richtete ſich auf und leerte
den Becher bis auf den letzten Tropfen

Wie gut Du biſt Suſanne, bemerkte ſie ſich wieder zum
Schlummer niederlegend

Der Montag Morgen erhob ſich mit grauem ſturmdrohendem
Gewölk

Suſanne blickte mit trüben übernächtigen Augen zu dem
regenſchweren Himmel auf Müde und langſam von Froſt
ſchalern geſchüttelt begab ſie ſich in das Speiſezimmer in dem
der von einem neuen fruchtloſen Ausflug aus dem Walde zu
rückgekehrte Baron und der neue Verfolgungspläne entwerfende
Saltern ſchon anweſend waren

Nach dem Frühſtück zerſtreute ſich die Schloßgeſellſchaft
wieder Honora begleitete die Baronin nach dem Salon Mit
einem Geſicht bleich wie der Tod und vom Weinen gerötheten
Augen verließ das junge Mädchen denſelben wieder Die
Mutter hatte ihr Delmont gegebenes Verſprechen eingelöſt und
die Tochter überredet am Nachmittage des folgendes Tages
ſeine Frau zu werden

Jch darf Papa nicht mit dieſem neuen Kummer belaſten
dachte Honora Er kann an den Verhältniſſen nichts ändern und

träubt Rolands Frau zu werden
Die geheime Hoffnung die ſie bis jetzt im Stillen

hatte daß etwas Unvermuthetes geſchehen würde ihre ſchnelle

Verheirathung mit Delmont zu verhindern war zerſtoben und
gebrochen wankte ſie in das für ihren Vater eingerichtete Maler
atelier um vorgeblich ihre tägliche Lektion zu nehmen

Haſt Du Nachrichten über Galrein Papa fragte ſie
beklommen

Nein meine Tochter entgegnete der Baron ich werde
heute noch nach Breslau fahren um dort mit Ludwig Berger
zuſammenzutreffen von dem ich Wichtiges zu erfahren hoffe

Während Honora in dem entlegenen Atelier mit ihrem
Vater in ernſter Berathung beiſammen ſaß hatte Delmont ſich
bei der Baronin anmelden laſſen und war von ihr empfangen
worden

Honora willigt ein beantwortete ſie ſeine lebhafte Frage
Mir zu Liebe fügt ſie ſich in die von uns vereinbarten An

ordnungen

Und Sie theilen meine Anſicht den Anderen unſere ſchnelle
Vermählung erſt morgen mitzutheilen gnädige Frau

O gewiß Wir erſparen dem armen Kinde dadurch zahl
reiche Aufregungen

Wird aber das Packen der Koffer keinen Verdacht er
regen

O nein die Vorbereitungen zur Reiſe werden in aller
Stille und unter meiner Aufſicht getroffen

Jch danke Jhnen gnädige Frau Darf ich Jhren Puls
fühlen Noch ſind Sie nicht aus meiner Kur entlaſſen

Kaum hatte Delmont ſeine Finger um den Arm der Ba
ronin geſpannt als die Thür ſich öffnete und Suſanne eintrat

Delmonts Prüfung dauerte lange Suſanne beobachtete ihn
mit angehaltenem Athem

Jch bin mit der Wirkung meiner Jhnen geſtern über
ſchickten Arznei nicht zufrieden erklärte er endlich kopfſchüttelnd
Möchten Sie die Büte haben mir die Flaſche bringen zu

laſſen
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19 Mär d 67Seite Donnerstaggar nicht gebrauchen könnten einem Anſiedler ſogar ſieben Centner Stiefel
wichſe Heiterkeit M H Laſſen Sie doch in dieſen Angelegenheitenden Patriotismus aus dem Spiel und regen Sie ſich nicht über die Eng

händer auf Es ſind eben gute Geſchäftsleute die den Guano entdeckten
den unſere Leute für werthlos hielten Für die StadtverordnetenVer
ſammlungen beſteht die Beſtimmung daß intereſſirte Leute nicht mitberathen
dürfen Eine ſolche Vorſchrift könnten wir für den Kolonialetat im Reichs
tage gebrauchen

Abg von Cuny natlib konſtatirt daß die Anſiedler in Südweſt
afrita nur den zehnten Theil des Kaufgeldes baar zu zahlen hätten während
der Reſt ihnen 15 Jahre geſtundet werde Das iſt doch Entgegenkommen
genug So optimiſtiſche Anſchauungen wie Abg Bebel behauptet ſind
niemals aufgeſtellt worden Wenn es ſich nicht in Südweſtafrika leben
laſſe würden doch nicht immer Mannſchaften der Schutztruppe ſich nach
Ablauf der Dienſtzeit dort anſiedeln Die Angelegenheit mit der Stieſel
wichſe ſteht in gar keinem Zuſammenhange mit dem Syndikat wie über
haupt alle Angriffe des Vorredners auf das Syndikat unbegründet ſind
Klimatiſch iſt die Kolonie für Anſiedler aus Mitteleuropa ganz geeignet

Abg Graf Arnim freikonſ Dem Herrn Bebel kann man es ſchwer
recht machen Erſt ſagt er wir ſollten uns ſelbſt an der kolonialen Arbeit
betheiligen wenn wir dieſelbe für gut hielten und nun da wir es thun
erſcheinen wir in ſeinen Augen wieder intereſſirt Herr Hammacher hat
in der Kommiſſion anders als heute geſprochen über die Geſellſchaft Abg
Hammacher Damals meinte ich eine andere Geſellſchaft Was die Zu
nahme der Einwanderung von Engländern für Folgen hat ſehen wir dochin Transvaal Wenn das Syndilat keine Kenntniß von dem hohen Werth

der Guanolager hatte dann hört doch alles auf Wenn wir in den
Kolonieen etwas erreichen wollen müſſen wir unſer inländiſches Kapital
etwas flüſſiger machen

Direktor Dr Kayſer ſtellt Behauptungen des Abg Bebel über die
Beziehungen ſchen Regierung und Anſiedlungs Syndikat richtig Mit
Unrecht hat ver Bebel der Regierung ferner einen Vorwurf daraus
gemacht daß dieſelbe den Frachtverkehr nach den Kolonieen nicht ſelbſt in
die Hand nahm Das Reich muß es vielmehr dankbar anerkennen daß
die Siedelungsgeſellſchaft dieſe Dinge s hat

Nach kurzen Bemerkungen der A Hammacher und Bebel bemerkt
Abg von Cuny dem Letzteren noch daß das Syndikat bei ſeinen Farmen
Verkäufen überhaupt weniger auf Ackerbau als auf Viehzucht rechnete

Damit ſchließt die Debatte
Perſönlich bemerkt Abg Graf Arnim Er ſei aus dem Anſiedelungs

Syndikat für Südweſtafrika ausgeſchieden aber keineswegs weil er etwa
ſeine Mitgliedſchaft als unvereinbar mit den Pflichten als Reichstags
abgeordneter betrachtet habe ſondern wegen Ueberhäufung mit ander
weitigen Geſchäften

Ohne weitere Debatte wird ſodann der Kolonialetat nach den Kom
miſſionsbeſchlüſſen genehmigt

Es folgt der Marine Etat
Referent Abg Lieber Ctr ſchlägt vor die Erörterungen über die

veitausſchauenden Flottenpläne erſt an das Extraordinarium zu knüpfen
and zunächſt das Ordinarium z erledigen

Vom Ordinarium werden die Kapitel Oberkommando Reichs Marine
Amt und einige weitere debattelos genehmigt

Beim Kapitel Seelſorge beantragt
Abg Lingens Ctr eine Reſolution betr die Vermehrung der

Stellen der katholiſchen MarinePfarrer insbeſondere in Cuxhaven Helgo
iand beim Manövergeſchwader

Staatsſekretär Hollmann erklärt das Marine Departement werde
bemüht ſein den Wünſchen des Antragſtellers nach Möglichkeit Rechnung
zu tragen ſchon im nächſten Etat wenn das Reichsſchatzamt zuſtimme

Die Reſolution wird angenommen und ohne jede weitere Debatte der
Reſt des Ordinariums bewilligt

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberathung des Reichshaushalts
bis Mittwoch 1 Uhr Extra Ordinarium des Marineetats

Politiſche Ueberſaht
Deutſches Reich

Berlin 17 März Hofnachrichten Der Kaiſer
and die Kaiſerin machten heute Vormittag den gewohnten ge
meinſamen Spaziergang durch den Thiergarten Auf dem Rückwege
fuhr der Kaiſer bei dem Staatsſekretär v Marſchall vor arbeitete
dann im Schloſſe mit dem General v Hahnke und konferirte im
Anſchluß daran mit dem Korreſpondenz Sekretär Geh Reg Rath
Mießner An der heutigen Feſttafel in der ruſſiſchen Bot
ſchaft nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin Prinz Max von Baden
der Reichskanzler Hohenlohe der Staatsſekretär v Marſchall
der Fürſt und die Fürſtin Fürſtenberg das Gefolge des Kaiſers
Graf und Gräfin Schönborn und die Mitglieder der Bot
ſchaft Theil

Ueber den jüngſten Kronrath wird berichtet daß
der Kaiſer der glaubte die Sitzung würde im Reichskanzler
palais abgehalten ſich zuerſt dorthin begeben hatte Jm Reichs
tage traf er gleich nach 2 Uhr ein und übernahm ſofort den Vorſitz
Er leitete die Verhandlungen bis gegen 5 Uhr Nach dem Fort
gang des Kaiſers dauerten die Berathungen noch bis nach 6 Uhr
unter Vorſitz des Fürſten Hohenlohe An der Sitzung nahm
auch Reichsſchatzſekretär Graf Poſadowsky theil Der Nat
wird beſtätigt daß der Kronrath ſich ausſchließlich mit der Stellung
der Regierung zu dem Beſchluß der Budgetkommiſſion des Reichs
tags beſchäftigt hat Die Hälfte der den Einzelſtaaten zuſtehenden
Ueberweiſungen über die Matrikularbeiträge hinaus
zur Schuldentilgung zu verwenden Der preußiſche Finanz
miniſter beſtreitet dem Vernehmen nach insbeſondere die Zuläſſig
keit der Abänderung des geſetzlich beſtehenden Finanzrechts durch
einen einſeitigen Zuſatz des Reichstags zum Etatsgeſetze Nach
dem beſtehenden Reichsfinanzrecht gebühren die Ueberſchüſſe den
Einzelſtaaten Das preußiſche Staatsminiſterium ſoll die Auf

e v
Jch gehe ſelbſt fie zu holen Sie bleiben doch zu Tiſch

bei uns Doktor
Nein gnädige Frau ich werde zu Hauſe erwartet und

muß ſogar auf das Glück verzichten Honora jetzt noch zu
jehen aber wenn Sie geſtatten verlebe ich den Abend bei
Jhnen Jnzwiſchen habe ich auch eine kräftigere Arznei für
Sie zurecht gemacht

Delmont begleitete die Baronin bis zur Thür wendete ſich
dann dem Fenſter zu und blickte gedankenvoll hinaus auf den
leiſe niederrauſchenden Regen

Suſanne ſaß bleich und regungslos wie eine Bildſäule in
ihrem Seſſel

Die Frau Baronin läßt um Entſchuldigung bitten mel
dete Brigitte hier iſt die Flaſche die Sie zu haben wünſchten
Herr Doktor

Die Thür ſchloß ſich wieder hinter der Haushälterin Ro
land und Suſanne waren allein

Ein kaltes grauſames tödliches Lächeln umſpielte Del
monts Mund als er ſich jetzt Suſanne näherte

Du haſt Dich mir feindlich gegenübergeſtellt Suſanne
ſagte er und Dich bemüht die Wirkungen meiner Arzneienneben

Suſanne antwortete nicht
Seine glitzernden Augen wendeten ſich von ihrem Geſicht

ab der Flaſche zu die er in der Hand hielt
Er entfernte den Kork zog ein kleines Gläschen aus ſeiner

Taſche und goß den ſchimmernden Kelch zum Licht erhoben
einige Tropfen von dem Jnhalt der Flaſche hinein

Waſſer reines klares Waſſer rief er mit rauhem Lachen
Die Arzneiflaſche flog durch das offene Fenſter und zer

Seneral Wrzeiger ſar Halle und den Svalkrerd
faſſung des Finanzminiſters theilen Gerüchtweiſe ſpricht man
von einer Erſchütterung der Stellung des Grafen Poſadowsky

Die r ſchreibt r Nach dem beſtehenden Reichs
finanzrecht ühren die Ueberſchüſſe den Einzelſtaaten Es iſtallerdings bedenklich ſtatt eine organiſche geſehllche Aenderung

dieſes Standes der Dinge wie die Regierung dieſelbe wiederholt
de Begte hat vorzunehmen lediglich für ein Jahr oder fürzwe re das finanzielle Verhältniß zwiſchen dem Reiche und

den Einzelſtaaten zu ändern Das preußiſche Staatsminiſterium
theile dem Vernehmen nach die Auffaſſung des Finanzminiſters

Graf Hatzfeldt deutſcher Botſchafter in London denkt
wie die Nat meldet nicht daran in den Ruheſtand zu treten

Wir hatten die betreffende Meldung gleich für unglaubwürdig er
klärt weil fie aus engliſcher Quelle ſtamme Es ſcheint daß man
in London den Botſchafter gern los ſein möchte Die Red

Ueber den Brief den Dr Peters an Biſchof
Tucker gerichtet haben ſoll ſchreibt der Hamb Korreſp Wie
eine Durchſicht des Jahresberichts der Church Miſſionary Society
von 1892 ergiebt befindet ſich ein ſolcher Brief nicht in den ver
öffentlichten Druckſachen Es könnte ſein daß man die Veröffent
lichung unterließ jedoch ſpricht Vieles für die Vermuthung daß
Tucker s Perſon nur aus Verſehen als Adreſſat bezeichnet worden
iſt es gilt für wahrſcheinlich daß einer der Miſſionare Dr Baxter
oder Steggal in Moſchi gemeint iſt die ſpäter auf Veran
laſſung der deutſchen Regierung die Station verlaſſen mußten Sie
ſind in mehrfache Berührungen mit Peters gekommen und ſo iſt
es denkbar daß einer von Beiden den erwähnten Brief erhalten
und ihn dann an Tucker weitergegeben hat Die offigioſen Berl
Pol Nachr ſtellen den Sachverhalt folgendermaßen Peters
habe einen einzigen Brief geſchrieben und zwar im April 1892
an den Vorſteher der engliſchen Miſſion Magila Dieſer Vor
ſteher habe an Peters der auf dem Marſche war die Nachricht

elangen laſſen er würde ſich ſehr gefreut haben den berühmten Forſcher
ennen zu lernen nun aber die Thaten Peters am Kilimandſcharo

bekannt geworden ſeien verzichte er auf die Ehre Peters antwortete
Mein Herr Jch geſtatte mir Jhren geſtrigen Brief zu beſtätigen

Was ſeinen Jnhalt anbetrifft ſo iſt es natürlich für mich ganz
außer Frage mich mit Jhnen darüber in Details einzulaſſen aber
da Sie ſagen es würde für Sie eine große Erleichterung ſein
wenn derſelbe als unwahr nachgewieſen werden könnte ſo freue
ich mich Jhnen dieſe Erleichterung zu geben Jhre Berichte ſind
vollſtändig entſtellt es iſt niemals ein Mann oder ein Weib auf
der Kilimandſcharo Station wegen Ehebruchs durch mich zum Tode
verurtheilt Es iſt ein anderes kleines Mißverſtändniß in Jhrem
Brief welches ich zur Kenntniß zu nehmen bitte Sie ſchreiben
ich hätte geſtern vorgeſchlagen nach Jhrer Station zu kommen
So weit mich erinnere habe ich nur geſagt ich hoffte Sie
heute zu ſehen Es iſt durchaus nicht meine Gewohnheit Leuten
anzubieten ſie zu beſuchen die ich abſolut nicht kenne Jch habe
die Ehre Jhr ſehr ergebener Carl Peters

Ahlwardt iſt jüngſt in e le bei Newyork auf der
Straße arg bedrängt worden wollte in der Grandſtraße
einen Vortrag gegen Eintrittsgeld für Chriſten 1 Cent für Juden
50 Cents e doch weigerte ſich am Abend der Beſitzer des
Lokals Vaſel mit Namen die Thür zu öffnen ſo daß Ahlwardt
unverrichteter Dinge wieder abziehen mußte Viele Menſchen
folgten ihm und warfen mit allerlei Wurfgeſchoſſen nach ihm Jn
dem Gewühl wurde alsdann Ahlwardt gegen eine große Spiegel
ſcheibe geworfen welche in tauſend Stücke ging Eine Abtheilung
Polizei machte ſchließlich dem wüſten Treiben ein Ende

Die beiden verhafteten Anarchiſten Landauer
und Spohr ſind aus dem Polizeigefängniſſe am Alexanderplatz
wohin ſie gebracht worden waren entlaſſen worden

Der Seniorenkonventdes Reichstags beſchloß die
dritte Leſung des Etats am 23 März vorzunehmen Die Oſter
ferien ſollen am 25 März begiunen und bis zum 16 April dauern

Dic Zuckerſteuerkommiſſion nahm die Verbrauch
abgabe von 21 Mk mit 12 Stimmen Mehrheit an Zu S 72
welcher den Bundesrath zur Aenderung der Ausfuhrzuſchuß
ſätze ermächtigt ſobald andere rübenproduzirende Länder ihre
Exportprämien ändern wurde gegen die Stimmen der Konſervativen
ein Antrag Richter angenommen wonach der Bundesrath im
Falle der Herabſetzung der Zuckerprämien gleichzeitig eine ent
ſprechende Herabſetzung der Zuckerſteuer anordnen ſoll Die S 73
und 74 betreffend den Höchſtbetrag der jährlichen Zuſchüſſe und
Einziehung zu viel gezahlter Beträge wurde geſtrichen

Der Reichstag wird vor den Oſterferien außer dem
Etatsgeſetz wahrſcheinlich nur noch die Gewerbeordnungsnovelle in
dritter Leſung fertig ſtellen

Das Reichstagsfeſt findet nächſten Sonnabend ſtatt
Den Toaſt auf den Kaiſer wird Präſident v Buol den auf den
Fürſten Bismarck Reichskanzler Hohenlohe ausbringen

Durch Erlaß des Miniſters für Handel und Ge
werbe vom 6 d M iſt den Genehmigungsbehörden ſowie den
Gewerbeaufſichts und Baubeamten empfohlen worden die ſchleunige
Erledigung der Anträge auf Ertheilung der Genehmigung zur Er

richtung oder Veränderung gewerblicher Anlagen
dadurch zu fördern daß ſie Mängel die ſich bei der Prüfung der
Vorlagen finden auf kürzeſtem Wege d h durch unmittelbaren
Verkehr der mit der Prüfung betrauten Beamten mit dem Unter
nehmer zu beſeitigen ſuchen

Ueber die Neuorganiſation der vierten
Bataillone ſcheinen noch keineswegs beſtimmte Beſchlüſſe gefaßt
zu ſein wie neulich behauptet wurde wo man von einer Zuſammen
legung der einzelnen Bataillone ſprach Jn der Kreuz Zeitung
wird nicht blos die Einrichtung der vierten Bataillone als Halb
bataillone verurtheilt es wird auch den neuen Organiſations
Vorſchlägen ein rechter Werth abgeſprochen

Der Entwurf eines neuen Poſt Zeitungs Ge
bührentarifs iſt im Reichspoſtamt für den Reichstag ausgearbeitet Danach wird in Zukunft vorbehaltlich der gaſiman es

des Reichstags ſich die Poſtproviſion zuſammenſetzen aus a einer
Grundlage von 40 Pfennigen jährlich vierteljährlich 10 Pfennig
für jedes Exemplar b einer Jahresgebühr von 20 Pfennigen für
jede Nummer der Woche e einem Gewichtsporto von 10 Pfennigen
für jedes Kilogramm beförderter Zeitungen

Jn glücklicher Lage befindet ſich das Herzogthum
Anhalt das nach einer dem Anhalter Landtage gemachten Mit
theilung am 1 April 1897 nicht nur keine Schulden mehr ſondern
ſogar noch einen Reſervefonds von mehreren Millionen beſitzen wird

Jn der Buchhandlung des Vorwärts wurden
5000 Exemplare des März Erinnerungsblatts mit Beſchlag belegt

Leipzig 17 März Der hieſige demokratiſche Verein
hat kürzlich in ſeiner Generalverſammlung einſtimmig den Beſchluß

gefaßt ſich der deutſchen Volkspartei t und auf
Grund des Münchener Programms eine rege Agitation in Sachſen
und Thüringen zu entfalten woſelbſt ein günſtiger Boden für die
deutſche Volkspartei vorhanden ſei Der neue Landesver
rathsprozeß richtet ſich gegen den Sergeanten Schmidt
Konz nicht gegen den Schmied Kunz Wir hatten die falſche
Meldung geſtern mit Quellenangabe der entnommen dieſich heute ſelbſt berichtigt Die Red

Fürth 17 März Etwa 1000 Holzarbeiter und viele
Glasſchneider der größten Facetteſchleifereien haben die Arbeit

brach klirrend auf dem Pflaſter
Fortſetzung folgt

niedergelegt t
Strafßzburg i Elſ 17 März Jn der heutigen Sitzung

angeblich in Lothringen von der Regierung eingeleitete Campagnegegen dte franzöſiſche Sprache Hierauf erwiderte der

Staatsſekretär v Puttkamer eine Campagne gegen die fran
zöſiſche Sprache finde nicht ſtatt wohl aber eine gegen die deutſche
Sprache und zwar ſeitens der Geiſtlichkeit welche deutſch ſprechenden
Kindern deutſcher Eltern den Religionsunterricht in franzöſiſcher
Sprache ertheile Die von dem Abg Ditſch ausgeſprochene Mög
lichkeit in Elementarſchulen S t deutſch und franzöſiſch zu
unterrichten erklärte Staatsſekretär v Puttkamer für ausgeſchloſſen

München 17 März Nach der Münchener freien Preſſe
hat das Oberlandesgericht gegen Profeſſor Dr Quidde wegen
Majeſtätsbeleidigung das Hauptverfahren Verhandlung am
13 April vor dem Schwurgericht eröffnet Das Landgericht hatte
die Eröffnung abgelehnt

OeſterreichUngarn
Wien 16 März Heute Abend fand eine Verſammlungvon etwa 800 üdiſchen Studenten ſtiatt welche nach leb

hafter Debatte einſtimmig eine Reſolution annahm worin den
Vorwurf der Ehrloſigkeit mit Verachtung zurückweiſen feſt ent
ſchloſſen ihre Stellung als gleichberechtigte und vollwerthige
akademiſche Bürger mit allen Mitteln zu vertheidigen Durch die
Provokation ſozialdemokratiſcher Studenten kam es zu einer leb
haften Szene womit die Verſantmlung ihren Abſchluß fand Es
verlautet daß die Auflöſung ſämmtlicher Studenten
verbindungen die an dem Beſchluß gegen die jüdiſche
Studentenſchaft Theil genommen haben bevorſtehe

Bolgien
Seraing bei Lüttich 17 März Heute iſt die Mehrzah

der hieſigen Grubenarbeiter in den Ausſtand eingetreten die
Zahl der Feiernden beträgt 1200

Groſſjbritannien
London 17 März Der Sieg der Abeſſynier bei Adua

hat auch die Politik welche England dem Sudan gegenüber
demnächſt einzuſchlagen gedenkt in den Vordergrund treten laſſen
England will eine Expedition gegen Don gola gegen die Derwiſche
ausrüſten d h nominell ſind es egyptiſche Truppen welche den
Vormarſch antreten ſollen die eigentliche Triebfeder iſt indeſſen
England Die egyptiſchen Militärbehörden vervollſtändigen mit
Beſchleunigung die Vorbereitungen für den demnächſtigen Vormarſch
der Expedition nach WadiHalfa die Heranſchaffung der nöthigen
Verproviantirung und die Zuſammenziehung der Truppen in
WadiHalfa werden indeß 3 bis 4 Wochen in Anſpruch nehmen
Den Oberbefehl über die Expedition wird Sir Kitchener

aſcha der Oberkommandant der egyptiſchen Armee führen
latin Paſcha wird ſich der pedition anſchließen

Der Pariſer Berichterſtatter der Times erfährt aus einflußreichen
franzöſiſchen Kreiſen Frankreich werde ſeine Zuſtimmung zu einem
Vorſchuſſe von einer halben Million von der egyptiſchen Schulden
kaſſe für die Koſten der Expedition nach Dongola entweder ver
weigern oder nur unter gewiſſen Bedingungen ertheilen weil man
glaube die Expedition bezwecke in Wirklichkeit die Wiedereroberung
Chartums und einen Vorſtoß nach Uganda worauf England es
unmöglich finden würde Egypten zu räumen denn die Verwaltung
des Sudans könnte nicht den Egyptern anvertraut werden Die

Times bemerkt dazu der Sudan ſei der Schlüſſel Egyptens

Nuſßland
Petersburg 17 März Die ruſſiſche Telegraphenagentur

meldet Fürſt Ferdinand von Bulgarien komme Ende März
auf einige Tage nach Petersburg

Kleine Chronik
Kottbus 17 März Ein Liebesdrama Ein Mord und

ein Selbſtmordverſuch haben ſich vorgeſtern früh in unſerem Vororte
Sandow ereignet Jn dem Zimmer der unverehelichten etwa achtzehn
jährigen Arbeiterin Rubendunſt die bei dem Stellmachermeiſter D zur
Miethe wohnte tödtete der Bräutigam des Mädchens der etwa 21 jährige
Tuchmacher Theodor Weinert dieſes in der 6 Morgenſtunde durch einen
Revolverſchuß und kehrte dann die Mordwaffe gegen ſich ſelbſt brachte ſich
aber nur eine allerdings ſchwere Verwundung bei Dem Vernehmen nach
ſoll es ſich um den tragiſchen Abſchluß eines Liebesverhältniſſes handeln
n ausſichtslos war weil die Angehörigen des Mädchens ihre Zuſtimmung

verſagten

Neiſſe 17 März Jäher Tod Nachdem erſt vor wenigen
Tagen der Kompagniechef im Jnf Reg von Winterfeld Hauptmann
Riedel in Folge eines Herzſchlages im Kaſernenhofe todt zuſammen
gebrochen war hat am Freitag der Oberſtlieutenant im Feldartillerie
Regiment von Clauſewitz Wintgens auf der Straße einen Schlaganfall
erlitten an deſſen Folgen er nach kurzer Zeit verſtarb

Thorn 17 März Erfroren Nach einer Meldung der Kösl
Ztg aus Schivelbein iſt Lieutenaut Merlecker der ſich auf dem Gute
Vierhof in Penſion befand auf dem Wege von Stolzenburg nach Vierhof
todt aufgefunden worden Der Tod iſt in Folge Erfrierens eingetreten

riß 17 März m Der aus Berlin gebürtigehier angeſtellte greangehiße Neumann iſt in der Nähe der Stadt als

Leiche aus der Lahn gezogen worden Die Unterſuchung hat ergeben
daß ein Todtſchlag vorliegt Von den Thätern fehlt jede Spur

Brüſſel 17 März JZum Dampferunglück Eine weitere
Depeſche aus Boma meldet daß die Exploſion des Congodampfers

Matadi Nachts erfolgte als Alles ſchlief Das Schiff lag ruhig im
Hafen Der Dampfer flog in Folge der Exploſion von 12000 Kilo
r Pulver ſofort in mehrere Stücke 14 Offiziere konnten ſich

urch Schwimmen retten während 25 Europäer und 16 Neger getödtet
wurden Die verſtümmelten Leichen wurden im Congoſtrome aufgefunden

Orel 17 März Erfroren Nach zuverläſſigen Berichten ſind
während einer furchtbaren Sturmnacht in der Provinz Orel 130 Per
ſonen erfroren auch eine Menge Pferde und Vieh iſt zu Grunde
gegangen

Kopenhagen 17 März Nanſen und die Brieftauben
Jm letzten Herbſte wurde eine Brieftaube die den Buchſtaben und
die Jahreszahl 1893 trug im Weißen Meere an Bord des norwegiſchen
Schiffes Elmerik gefangen Kürzlich hat nun ein Matroſe dem Direktor
Eridland bekannt als Brieftaubenzüchter eine Taube gebracht die vor
einigen Monaten auf dem Dampfer Conſtantin gefangen wurde als das
Schiff ſich in der Nordſee zwiſchen Norwegen und Schottland befand Dieſe
Taube die groß und ſtark iſt trägt ebenfalls das Zeichen N 1893 am
Beine Sie hatte während eines heftigen Schneeſturmes auf dem Verdecke
des Conſtantin Zuflucht geſucht und wurde von jenem Matroſen ge
fangen Keine von den beiden Tauben hat eine Nachricht von Nanſen ge
bracht diejenige die auf dem Conſtantin gefangen wurde hatte gar
keine Botſchaft die von Elmerik hatte wohl eine Depeſche getragen die
in ein Futteral mit N 1893 bezeichnet geſchloſſen war dieſe Depeſche
wurde jedoch vom Kapitän der ſie nicht verſtand in unverantwortlicher
Weiſe in ihrem Werth unterſchätzt und weggeworfen Die Tauhe von

Conſtantin hat die mittlere Schwanzfeder gebrochen und da die Depeſchen
gewöhnlich an dieſer Feder angebracht werden iſt Grund zu der Annahme
vorhanden daß dieſe Depeſche mit der zerbrochenen Hälfte der Feder ver
loren gegangen ſei So ſind vielleicht zwei wichtige Nachrichten Nanſen s
die eine aus Unverſtand des Kapitäns die andere durch einen Unſall
verloren gegangen

Ein neues Gottesheer
i

Newyork 17 März
Booth hat eine neue Heilsarmee gebildet und ſie Die amerikaniſchen
Freiwibigen Gottes getauft Sie führt eine weiße Flagge in deren Mitte
ſich ein großer blauer Stern befindet der umgeben iſt von 45 kleinen die
Staaten der Union darſtellend Das Loſungswort des neuen Gottesheeres
iſt Der Herr ſei mein Banner Auch die neue Organiſation beſizt
eine militäriſche Verfaſſung Ballington Booth und Gemahlin bilden das
doppelköpfige Präſidium Ballington Booth erklärt daß er die amtlichen

des Landesausſchuſſes beklagte ſich Abg Ditſch über eine Beziehungen zu ſeinem Vater dem alten General geläſt habe
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Lokales
Der Rachdrug unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenaugade geſtattet

Halle 18 März
Perſonalnachricht Materialien Verwalter II Kl Schüler in

ſt nach Halle verſetzt unter Uebertragung der Verwaltung des
Betriebs und WerkſtattsmaterialienNebenmagazins

Steuerſache Der Magiſtrat hat die Univerſitäts Ver
waltung wegen der Kliniks und Verwaltungsgebäude zur Zahlung vonGrund und Gebäudeſteuer herangezogen ie Untwerſtäts Verwaltung

beſtreitet indeß jede Verpflichtung hierzu und hat deshalb gegen die Stadt
gemeinde das Verwaltungsſtreitverfahren wegen Aufhebung der Steuer Ver
anlagung beſchritten Wie wir erfahren gelangt die Streitſache vor dem
Königl Ober VPerwaltungsgericht zur EntſcheidungBismarck Cichen Auf eine am 15 d Hits ſeitens des Schatz

meiſters der e Ord nungspartei für Halle und den
Saalkreis Herrn Rentier Fritſch hier nach Friedrichsruh gerichtete bezüg
liche Anfrage iſt poſtwendend ſeitens der Fürſtlich von Bismarck ſchen

rſtverwaltung Herrn Oberförſter Lange in Friedrichsruh die erfreuliche
achricht bei Herrn Fritſch eingegangen daß man gern berett

iſt eine Anzahl Eichen zu dem beabſichtigten Zwecke ſolche am dies
jährigen Geburtstage e Fürſten am 1 April d J in
83 und in einigen Orten des Saalkreiſes als Bismarck Eichen zur

nnerung an den der Deputation der Bürgerſchaft der Stadt Halle und
des Saalkreiſes am 22 Februar d J bei Ueberreichung der Bismarck
Adreſſe ſeitens Sr Durchlaucht des Fürſten zu Theil gewordenen huld
vollen Empfange r pflanzen nach Halle zuſenden Mit mehr als
Windeseile iſt übrigens die Nachricht von dem huldvollen Em
pfang welcher der Halle ſchen Deputation beim Fürſten Bismarck
am Sonnabend den 22 Februar in Friedrichsruhr zu Theil
wurde ſogar über den Ocean in die neue Welt gelangt denn bereits im
Sonntagsblatte der N Y Staats Zeitung Dato New York den
23 Februar 1896 leſen wir ſoeben nachſtehenden Artikel Kabelbrief
Fürſt Bismarck empfing heute in Friedrichsruh eine Deputation der

Ordnungsparteien in Halle der ſich auch drei Halloren in ihrer eigen
artigen Galatracht angeſchloſſen hatten Die Deputation überbrachte eine
mit 6000 Unterſchriften verſehene Adreſſe Profeſſor A Arndt von der
juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Halle hielt eine Anſprache welche
der Fürſt in liebenswürdigſter Weiſe beantwortete

Zweijährig Freiwillige Alljährlich melden ſich bei den Jnfan
terieregimentern eine nicht geringe Zahl Zweijährig Freiwillige welche
ſich nicht der Unannehmlichkeit ausſetzen wollen zweimal zurückgeſtellt und
im dritten Jahre dennoch eingeſtellt zu werden Durch die Vergünſtigung
der zweijährigfreiwilligen Dienſtzeit haben die Betreffenden den nicht zu
unterſchätzenden Vortheil daß ſie bereits mit 20 Jahren ihrer geſetzlichen
Dienſtpflicht genügt haben können und ſicher ſind Uebungen ausgenommen
nicht mehr in ihrem bürgerlichen Berufe geſtört zu werden Nun machen
die Militärbehörden jedes Jahr die Erfahrung daß die jungen Leute zum
Theil erſt kurz vor dem Rekruteneinſtellungstermine ſich um die Einſtellung
in die Truppe bewerben und weil um dieſen gh den Regimentern
bereits die zur Vervollſtändigung erforderliche Rekrutenzahl überwieſen iſt
nicht mehr berückſichtigt werden können Wer alſo freiwillig eintreten willmelde ſich im Laufe der nächſten Monate mittels Meldeſcheines bei den

Regimentskommandos Bei der Anmeldung des Rekrutenbedarfs ſeitens
der Truppen werden die Freiwilligen alsdann berückſichtigt und dement
ſprechend weniger Erſatzrekruten gefordert Die Freiwilligen werden von
den Regimentskommandos direkt einberufen

Ritter oder Jnhaber des Eiſernen Kreuzes Die Frage
ob die Beſitzer von Eiſernen Kreuzen Ritter oder Jnhaber deſſelben ſind
iſt noch heute nach 25 Jahren eine offene Erſt neuerdings wurde vom
Vorſitzenden der Königl preußiſchen General Ordens Kommiſſion dem
Prinzen zu Salm Horſtmar beſtätigt daß hierüber von Allerhöchſter Stelle
eine Entſcheidung nicht getroffen ſei Das Recht ſich Ritter des
Eiſernen Kreuzes zu nennen iſt den Beſitzern ſelbſt von Militärbehörden
von jeher ſtreitig gemacht worden trotzdem Kaiſer Wilhelm I durch
Kabinetsordre vom 4 December 1871 betreffend die Reihenſolge der
preußiſchen Orden Ehrenzeichen und Denkmünzen beſtimmt daß das
Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe wird bekanntlich auf
der linken Bruſt getragen vor dem Ritterkreuze vom Königl Hohen
zoſlernſchen Hausorden rangiren ſolle Auch ließ Kaiſer Wilhelm II
vor einigen Tagen den Vertretern des Vereins der Ritter des Eiſernen
Kreuzes auf ein Begrüßungs Telegramm durch den Kabinetschef Wirk
lichen Geheimrath von Lucanus mit den Worten danken Seine Majeſtät
laſſen den Rittern des Eiſernen Kreuzes für das erneute Gelöbniß c
Aber eine offizielle Anerkennung der Bezeichnung Ritter iſt wie die
vorangeſührte amtliche Auskunft beweiſt dadurch auch nicht gegeben

Die Oſterferien bei den ſtädtiſchen höheren Schulanſtalten be
ginnen am Sonnabend den 28 März der Schulanfang iſt auf Dienstag
den 14 April feſtgeſetzt An den Mittel und Volksſchulen beginnen die
Ferien eine Woche ſpäter Sonnabend den 4 April Dagegen wird der
Unterricht bereits am Montag 13 April wieder ſeinen Anfang nehmen

Das Schiedsgericht der SteinbruchsBerufsgenoſſenſchaft
hatte heute Vormittag unter Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſter Staude
in deſſen Amtszimmer eine Sitzung

Stadttheater R Wagners große tragiſche Oper Rienzi
die auch bei ihrer zweiten Aufführung am Sonntag vor ſehr gut beſuchtem
Hauſe allgemeinen Beifall erzielte wird morgen Donnerſtag wiederholt
Freitag findet eine Aufführung von Boildieu s komiſcher Oper Die
weiße Dame ſtatt

Aufführung der Paſſion Nachdem in den letzten Jahren die
von dem katholiſchen Kirchenchor Caecilia aufgeführten Oratorien
Das Weihnachtsoratorium der hl Chriſtophorus die hl Eliſabeth c ſo
großen Beifall gefunden wurde beſchloſſen in der Faſtenzeit auch das
neue größere Werk des Komponiſten Müller die Paſſion zur Aufführung

bringen das überall begeiſterten Beifall gefunden und ſeit ſeinem Er
cheinen in circa 200 Städten wiederholt zur Aufführung gelangte in
einzelnen 10 bis 20 Mal Der Komponiſt führt das große Geheimniß
der Paſſion in 7 Abſchnitten vor Die Todesangſt des Herrn am Oel
berge die Gefangennehmung Chriſtus vor dem hohen Rathe das Urtheil
des Todes und die Dornenkrönung die Kreuztragung die ſieben letzten
Worte am Kreuze die Grablegung Der Aufbau der einzelnen Scenen
iſt ähnlich wie beim Weihnachtsoratorium zuerſt immer ein Geſang der
auf das jedesmalige Geheimniß hinweiſt dann Recitativ nach Worten der
hl Schrift zum Schluß e ang durch welchen die Gefühle des
gläubigen Chriſten bei Betrachtung des Geheimniſſes zum Ausdruck ge
langen Treffliche lebende Bilder nach berühmten Meiſtern wie Overbeck
Bartholomaeo und Mosler werden das Ganze illuſtriren Dem ernſten
Charakter der Faſtenzeit entſprechend konnte wohl kein erhebenderer
Gegenſtand gewählt werden als die Darſtellung des Leidens und Sterbensdes Welterlsfers Nach den getroffenen Vorbereitungen kann man wohl
ſchon im Voraus ſagen daß dieſes Oratorium in einer Weiſe zur Darſtellung

gelangen werde die vom chriſtlich gläubigen wie vom künſtleriſchen Stand
punkte aus allen Anforderungen entſprechen wird Hoffentlich wird der
moraliſche und materielle Erfolg der Paſſion mit den darauf ver
wendeten Bemühungen Schritt halten daß alle der edlen Sache Nahe
ſtehenden das erwünſchte und wohlverdiente Jntereſſe entgegenbringen

Jm Handwerker Meiſter Verein ſpricht am nächſten Freitag
Abend Herr Prof Dr Dorn über das intereſſante Thema der elektriſchen
Entladungen in verdünnten Gaſen Wegen des Weiteren verweiſen wir
auf das Jnſerat in heutiger Nummer

Deutſcher Kunſtgewerbezeichnertag Am 5 und 6 April
Oſterfeiertage findet in Leipzig ein allgemeiner Deutſcher Kunſtgewerbe

zeichnertag betreffs Gründung eines Verbandes ſtatt Das Komitee

a 87

welches ſich gebildet ſorgt dafür daß die Zeichner während der Feſttage
in Leipzig gute Aufnahme finden
Herrn

Anmeldungen und Anfragen ſind an
ranz Heller Leipzig R Leipzigerſtraße 28 p zu richten
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Genoſſenſchafts Molkerei m b 9 zu Halle Behufs end
giltiger r einer Genoſſenſchafts Molkerei zwecks direkten Milch
verkaufs in der Stadt n fand geſtern im Wintergarten eine Verſamm
lung ſtatt zu welcher dwirthe eingeladen waren die direkt oder durch
die Bahn Milch nach Halle liefern können Der Einladung waren etwa
30 Landwirthe o gt Herr Walther Kleinkigel legte den Plan dar
Nach eingehenden Beſprechungen erfolgte die vorläufige Gründung
einer Genoſſenſchaft unter Betheiligung von 18 Landwirthen mit einem
eingezeichneten Milchquantum von 3500 Litern Milch Ein engerer Aus
ſchuß beſtehend aus den Herren Walther Kleinkugel Nett eSchwittersdorf Finger Mögzich Lüdke Polleben r Bruckdorf Zeche r
Halle erhielt den Auftrag weitere Kreiſe für die Genoſſenſchaft zu
intereſſiren Die Genoſſenſchaftsbank iſt bereit die auf 180,000 Mark
berechnete Bauſumme auf 24 Jahre zu leihen g Der jährliche Beitrag derGenoſſenſchafter würde etwa 25 Man petege

Prozefßz Hering Nach den bisherigen Erfahrungen hätte man
denken ſollen daß der Andrang des Publikums ſich nicht mehr hätte
ſteigern können aber weit gefehlt der heutige letzte Tag überſteigt alles
bisher Dageweſene Eigentlich lag dies auch in der Natur der Sache
denn heute iſt ja der Entſcheidungstag Die Mehrzahl der An
weſenden war aber außer dieſem natürlichen Intereſſe deswegen
erſchienen um den rhetoriſchen Leiſtungen des Herrn Staatsanwalts
Günther und des Herrn Rechtsanwalts Slawyk als Vertheidiger des
Angeklagten beizuwohnen Sie haben ſich auch nicht getäuſcht geſehen
denn wohl noch nie ſind in dem Schwurgerichtsſaal unſeres Landgerichts
ſo ausgezeichnete Plädoyers gehört worden Bei Schluß der Redaktion iſt
das Plädoyer des Herrn Staatsonwalts noch nicht beendigt

Zu dem Selbſtmordverſuch in der Dölauer Haide Jener
Lehrling welcher in der Nacht zum Sonnabend einen Selbſtmordverſuch
in der Dölauer Haide unternahm und durch dieſe That die berufenen Be
hörden in Bewegung fetzte weil der Verdacht eines Verbrechens auf
kommen mußte war geſtern noch nicht vernehmungsfähig ſein Zuſtandſoll indeß nach der Weg des behandelnden Arztes zu ernſter Be

ſorgniß keine Veranlaſſung geben Die abgefeuerte Revolverkugel traf
wahrſcheinlich in Folge einer ungeſchickten Armbewegung einen arm
ſchlug denſelben aus und Kugel ſammt Zahn zerſchmetterten den linken
Oberkiefer in erheblicher Weiſe Jedenfalls hat dabei auch das Gehirn
eine leichte Erſchütterung erfahren Da aber ein gewöhnliches Revolver
geſchoß keine erhebliche Durchſchlagskraft beſitzt ſo konnte die Kugel nicht
tiefer eindringen der junge Menſch ſcheint dieſelbe zugleich mit dem Zahne
ausgeworfen zu haben

O Ueberfahren Geſtern Nachmittag gegen 122 Uhr geriethen
die Hunde zweier ſich begegnenden Marktwagen an der Moritzbrücke heftig
an einander und verſuchten ſich zu beißen Hierbei kam eine Frau zu
Falle wurde fortgeſchleift und überfahren Ernſtliche Verletzungen ſchien
dieſelbe nicht erlitten zu haben denn ſie trollte alsbald von dannen Der
Vorgang hatte einen großen Menſchenauflauf veranlaßt zumal die Kinder
gerade zur Schule gingen

Hilflos aufgefunden Geſtern Nachmittag gegen 5,4 Uhr iſt der
Arbeiter Sch anſcheinend infolge eines Krämpfeanfalls in der unteren
Leipzigerſtraße umgefallen und wurde bis zu ſeiner Erholung nach der
Hauptwache gebrach

Aus der Umgebung
st Zwintſchöna 17 März Friedenseiche Am Sonntag wurde

hier unter reger Betheiligung der Gemeindeglieder eine Friedenseiche in
feierlicher patriuriſcher Weiſe gepflanzt Die Eiche iſt ein Geſchenk des Herrn
Berginſpektors Käſtner Nach dem vaterländiſchen Geſange Deutſch
land Deutſchland über alles wurde von dem Lehrer des Ortes auf die
Bedeuiung der Feier hingewieſen und eine Urkunde verleſen welche man
neben dem Baume in einer Flaſche in die Erde verſenkte Dieſe Schrift
ſoll wornöglich einem künftigen Geſchlechte eine Kunde von den jetzigen Zu
ſtänden des Ortes zukommen laſſen Mit einem Hoch auf den Kaiſer
von dem Ortsſchulzen ausgebracht und dem Geſange Nun danket alle
Gott wurde die Feier geſchloſſen

s Lauchſtädt 17 März Durch einen Hufſchlag verletzt
Der bei dem Gutsbeſitzer Schlegel in dem Nachbarorte Großgräfendorf
bedienſtete Knecht Stange aus Büſchdorf wurde am Sonnabend beim
Zügeln eines der ihm anvertrauten Pferde von dieſem gegen den Unterleib
geſchlagen und dadurch ſchwer verletzt Der Knecht mußte heute in die
Königliche Klinik zu Halle eingeliefert werden woſelbſt durch die ärztliche
Unterſuchung eine Darmzerreißung feſtgeſtellt ſein ſoll

B Landsberg 17 März Volksſchauſpiel Vorgeſtern fand
die vierte und vorläufig letzte Aufführung des Volksdramas Markgraf
und Salzgraf ſtatt Dieſelbe erfolgte bei vollbeſetztem Hauſe und fand
beim Publikum wiederum eine recht freundliche Aufnahme und noch leb
hafteren Beiſall wie die vorhergehende denn ſie war noch abgerundeter
und wirkungsvoller Die Darſtellung hat ſich von Abend zu Abend ver
vollkommnet ſie bringt die Schönheiten des Stückes immer mehr zur
Geltung Es muß nochmals anerka t werden daß ſämmtliche Darſteller
ſich nach Kräften bemüht haben die Sorſtellung würdig und wirkungsvoll
zu geſtalten Jeder Spieler war ſichtlich bemüht das aus ſeiner Rolle
zu machen was ihm möglich war um zum Gelingen des Ganzen nach
ſeinen Kräften beizutragen Das Feſtſpiel hat nach dem Urtheil ſach
verſtändiger Herren einen durchſchlagenden Erfolg aufzuweiſen an dem
ſowohl die dichteriſe e Bearbeitung des geſchichtlichen Stoffes wie die guteDarſtellung ihren Antheil aden Landsberg kann und muß auf fein

Volksſchauſpiel ſtolz ſein das die deutſche Treue verherrlicht und die
Bürgertugenden am hehren Secſpiele der Vorfahren ſtärkt Dem Ver
faſſer aber gebührt der Dank daß er ein packendes Stück aus der heimath
lichen Geſchichte in erſter Linie derjenigen Landsbergs in wirkungsvoller
ſchöner Sprache und in geſchichtlicher Treue in dem Schauſpiel hat wieder
erſtehen laſſen Es iſt nicht zu verwundern wenn das Jntereſſe an
dem Unternehmen immer noch zunimmt Nicht nur aus der nächſten Um
gebung ſondern auch aus entfernteren Orten waren Verehrer des Volks
ſchauſpiels herbeigeeilt Die Einnahme hat 850 Mk betragen ſo daßnach Abzug der Koſten ungefähr 250 Mk für die in Ausſicht genommenen

kirchlichen und wohlthätigen Zwecke übrig bleiben Nach Oſtern ſind noch
eine oder mehrere Aufführungen in Ausſicht genommen

Leimbach 17 März Unglücksfall Durch niedergehendes
Geſtein verunglückte heute auf dem Freieslebenſchachte der Bergmann Karl
Steinmetz aus Großörner Erſt nach dreiſtündiger er Arbeit
war es möglich den Körper von den Geſteinsmaſſen zu befreien Da der
Kopf unverletzt geblieben lebte der Verunglückte noch und wurde ſofort
dem Krankenhauſe zugeführt

Mansfeld 17 März Treue Dienſte Bei der am Sonntag
im Preußiſchen Hof erfolgten Geſindeprämtirung des Landwirth
ſchaftlichen Vereins wurden 11 Perſonen mit Preiſen bedacht Hofmeiſter
Carl Herling bei Amtmann Spielberg Helbra 36 Jahre im Dienſt
Hofmeiſter Louis Herling bei Amtmann Spielberg Helbra 36 Jahre
Chriſtoph Eichler bei Legationsrath v Neumann Gerbſtedt 36 Jahre
Friederike Trautmann bei Ortsſchulze Püſchel Siebigerode 25 Jahre
Gottlieb Ruß bei Legationsrath v Neumann Gerbſtedt 28 Jahre Wil
helm Trempler bei Amtmann Kunze Willerode 20 Jahre Friedrich
Wald bei Amtmann Meinecke Rödgen 30 Jahre Carl Kohlhardt
bei Schrader Hergisdorf 10 Jahre Suſanne Griebſch bei Gutsbeſitzer
Sturm Gräfenſtuhl 7 Jahre Rudolf Große bei Amtmann Barby
Möllendorf 6 Jahre Carl Pfeil bei Amtmann Meinecke Rödgen
5 Jahre Herr Supr Behrens hielt eine ergreifende Rede an die wegen

ihrer Treue im Dienſte Prämiirten
st Staſzfurt 17 März Einen Unfall der weit ſchlimmere

Folgen haben konnte erlitt geſtern der auf dem Schacht Agathe hierſelbſt
als Häuer beſchäftigte Hermann Müller von hier dadurch daß ihn ein
aus der Firſt herabrollendes Stück Salz aus einer Höhe von über

zu wirklichen Ausnahmepreisen

10 Metern mit herunter riß wobei er außer einigen Hautabſchürfungen
nur eine etwas ernſthaftere Verletzung an der linken Kopfſeite davontrug

Seurral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
welche aber doch ſeine Ueberweiſung in das Unfallkrankenhaus Berg
mannstroſt in Halle erforderte Ebendahin wurde der vor wen en

ſerken auf Agathe verunglückte Fördermann Pabſt von hier
ördert

st Groſz Räſchen 17 März Unfall Vor einigen Tagen hatteder Fördermann Schneider aus Barzig auf Grube Marie fr hier
ſelbſt das Unglück ſich bei ſeiner Beſchäftigung eine ſo ſchwere Verletzu
der rechten Hand durch Quetſchung zwiſchen zwei Fyrderwagen zuzuziehen

e dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in Heklle überwieſen werden
mußte

st Senftenberg 17 März Verunglückt iſt der Fördermann
Julius Prawitz aus Ranno im Betriebe der Grube Jlſe dadurch daß
er einen von der Kettenbahn entgleiſten Wagen einheben wollte wobei ervon nachfolgenden Wagen umgeworfen und ſorigeſchiettt wurde und dabei

einen Bruch des linken Oberſchenkels davontrug P wurde nachdem ihm
in dem Krankenhauſe zu Senftenberg ein Verband angelegt war nach
dem Unfallkrankenhauſe Bergmannstroſt in Halle übergeſührt

Standesamt Halle
Aufgeboten

16 März Der Müller Guſtav Meerbote und Eliſabeth Rüh
Döllnitz Der Poſtſchaffner Theodor Dietze und Auguſte Ziemann Ha
und Schloß Pretzſch Der Handarbeiter Valentin Bugdol und Bertha
Medel Schmiedſtraße 23 und Jacobſtraße 49 Der Maurer Albert Bindrich
und Marie Pohlert Hardenbergſtraße 40 und Kellnerſtraße 9 Der Kupfer

mied Aloyſius Grunwald und Lina Ha Unterberg 4 Derrbeiter Hugo Milawsky und Margarethe Jfland Scloſſerſtraße und
Schloſſerſtraße 5 Der Schneider Gollhard Fiſcher und Anna Schmidt
Kl Schloßgaſſe 8

Eheſchließzungen
17 März Der Kaufmann n orn und Helene Vollmer Kiſſingenund Südſtraße 62 Der Kaufmann Richard Röthing und Luiſe Vollmer

Dommitzſch und Südſtraße 62 Der Kaufmann Karl und
Margarethe Günther Magdeburg und Kellnerſtraße 9

Geboren
17 März Dem Fleiſchermeiſter Otto Kandt eine T Martha Glauchaer

ſtraße 59 Dem Handarbeiter Hermann Schütz ein S Alex Hermann
r Weidenplan 25 Dem Eiſenbahn Stationsaſſiſtent Reinhold

alomon ein S Arthur Johannes Lothar Schillerſtraße 57 Dem
Reſtaurateur Richard Henſchel ein S Max Richard Gr Wallſtraße 8
Dem Sattler und Tapezierer Max Lehmann eine T Alwine Frieda Bahn
hofſtraße 5 Dem Eiſendreher Max Schwenke ein S Johannes Paul
Mauerſtraße 20 Dem Gaſtwirth Karl Knauerhaſe ein S Max Oskar
Heinrich Hirtenſtraße 13 Dem Kupferſchmied Berthold Schalling eine T
Bertha Hilda Feldſtraße 3 Dem Fabrikarbeiter William Hanke ein S
Richard Wilhelm Arthur Kanzleigaſſe 3 Dem Schmied Ernſt Reinhardt
ein S Willy Hermann Steinweg 18 Dem Weichenſteller Otto Heinrich
eine T Gertrud Erna Entbindungs Inſtitut

Geſtorben
1I7 r Des Kellner Albert Werner T Anna 5 Kellnerſtraße 9
Des Fabrikarbeiter Ludwig Kutzner T Elſe 7 Jacobſtraße 44

Des Rechtsanwalt Paul Herold S Wolfram 4 Lafontaineſtraße 16
Der Paſtor emer Reinhold Todt 70 Karlſtraße 26

Telegramme und letzte Rachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burcau
Madrid 18 März Nach einer Meldung aus Havannah

erfocht Oberſt Jnklan einen Sieg über die Truppen Maceos
und Bandera s die Jnſurgenten wurden zerſprengt Das
Gefecht war von Bedeutung da 6000 Rebellen den Verſuch machten

in Sagua einzudringen Die Garniſon ſchlug die Angreifer welche
einen Verluſt von 22 Todten und 80 Verwundete hatten zurück
Die Jnſurgenten ſteckten die Vorſtadt von Sagua in Brand

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Berlin 18 März Jm Reichstag war geſtern das Gerüch

verbreitet Staatsſekretär Graf Poſadowsky habe infolge der
Differenzen welche zwiſchen ihm und Miniſter Miquel bezüglich
der Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion über die Verwendung der
Reichsüberſchüſſe beſtehen ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht
Etwas Beſtimmtes war jedoch hierüber nicht zu erfahren indeß iſt
es Thatſache daß Graf Poſadowsky noch geſtern Abend einer
Sitzung der Zuckerſteuerkommiſſion beiwohnte

Rom 18 März Die Meldung von einem Demiſſionsgeſuch
Baldiſſera s beſtätigt ſich

London 17 März Jm Unterhauſe haben vorgeſtern und
geſtern ſehr ausführliche Debatten über die Lage in Egypten und die
Expedition nach Dongola ſtattgefunden Der erſte Lord des
Schatzes Balfour wünſcht feſtzuſtellen daß nach den Erklärungen des
Unterſtaatsſekretärs Curzon der Vormarſch nach Akaſcheh gehe und daß
es verfrüht wäre irgendwelche weiteren Bewegungen zu erörtern welche
die Ereigniſſe nöthig machen könnten Selbſt eine Nation welche zu
Jtalien gar keine Beziehungen habe würde tiefe Theilnahme für Italien
empfinden Von einem Vorgehen nach Darfur ſei keine Rede die
Regierung ſetze in die Anſicht ihrer militäriſchen Rathgeber das
Vertrauen daß es keine beſſere Methode gebe zu Gunſten der
jetzt in Kaſſala belagerten Jtaliener eine Ablenkung der Derwiſche hervor
zurufen als den Vormarſch im Nilthale Die Regierung ſehe darin kein
Riſico für Egypten oder England und glaube nicht daß den militäriſchen
und finanziellen Hilfsquellen Egyptens überwältigende Laſten aufgebürdetwürden ſie glaube vielmehr es werde ein Gewinn für Europa und die

Civiliſation ſein wenn der egyptiſche Einfluß weiter nach Süden ſich
ausdehne

Aus dem Geſchäftsderkehr
Kochſchule Die erſt ſeit kaum Halbjahresſriſt hier Hackeborn

ſtraße 2 in s Leben gerufene unter der bewährten Leitung der Fräuletn
E Froſt und E Göring ſtehende erſte und alleinige Kochſchule hat
Dank der vortrefflichen Lehrprinzipien und äußerſt praktiſchen Anleitung
der Schülerinnen in allen erdenklichen Zweigen der Kochkunſt recht erfreuiiche
Reſultate zu verzeichnen So liegen denn auch bereits für die am 7 und8 April beginnenden neuen Curſe wieder zahlreiche Anmeldungen vor

und wird neuerdings einem vielfach ausgeſprochenen Wunſche ent
ſprechend auch einfacheren Mädchen Gelegenheit geboten ſich den
Curſen II Abtheilung anzuſchließen Die Anſtalt liefert einen vor
züglichen und billigen Mittagstiſch ſowohl in als außer dem Hauſe auch
im Abonnement und legt der immer größer werdende Zuſpruch das beſte
Zeugniß ab für die h dieſes von vielen Müttern als
ſegensreich und von größtem Werthe für ihre Töchter anerkannten Jnſtituts

Der empfindlichen Hant der Kinder
welche an ſich öfters gewaſchen werden müſſen ſollte man ſtets Rechnung
tragen und nur eine Seife verwenden welche die Empfehlung der Aerzte
beſitzt wie dies bei der neuen PatentMyrrholinSeife in ſo hervorragender
Weiſe der Fall iſt Dieſelbe übt einen ſo wohlthätigen Einfluß auf die
Thätigkeit der Haut daß alle Mütter nicht unterlaſſen ſollten für Kinder
uur die Patent Myrrholin Seife zu gebrauchen

Die Patent Myrrholin Seife iſt in allen guten Parfümerie und
DroguenGeſchäften ſowie in den Apotheken c à 50 Pfg erhältlich und
muß jedes Stück die Patent Nummer 63 592 tragen

e T
In meiner Abtheilung für Kinder Conſectton habe ich sämmtliche

vorjährigen Modelle in

Kinderkleidern
nur vorzügliche Qualitäten auf en den dritten Theil des Herstellungspreises

zurückgesetzt und sind dieselben

d

zum Verkauf gestellt

Geschäftshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3
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Marienburger Gold Lotterie
Unter Allerhöcehstem Proteotorate Sr Majestät des Kaisers

Letate

Ziehung in Danzig am 17 und 18 April 1896

Hauptgewinne
1 à 90000 1 à 30000 12 15000 K

Loose à 3 Mark Porto u Liste 30 Pfg empfehlen gegen Coupons
I und Briefmarken oder unter Nachnabdme

Carl Heintze General Debiteur
Berlin Unter den Linden

C A Findeisen Cigarren Geschäft
Leipzigerstr II Reke Sandberg

ud die durch Plakate Kenntlichen Handlungen
es

Halloren Tröpfchen
D R S M ang feinfter Ware von

AaleP Fr Ledder Reilſtraße 1
Weinhandlung und Fabrik ſeinster Liköre

Erhältlich in den Delikateßhdlgl von

doh Schwarz Geiſtſtraße Ch Grünewald Sohn Schmeerſtraße

General Anzeiger für Halle

3372 Geld Gewinne ohne Abzug zahlbar

7
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3
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Aus erster Hand
verſende jedes Maß feinſte Tuch
Buckskin COheviot Kammgarn u Paletotstoſſe zu Orig
Fabrikpreiſen an Private Muſter franco

Paul Emmerich TuchfabrikantDelikateßhandlung C Tietz Fripzigerſtr 23
Spremberg Laus

d den Saalkreid 19 März

Tr 22B2 x W

Leuchtkraft

PatentirteNeu nennen Neu
mit Requſirvorrichtung auch für Oelgas paſſend

complett incl Glühkörper u Cylinder Mk 00
Ia Glühkörper mit gehärtetem Kopf ein Abfallen unmöglich Mk 10 größte

Nr 67

renndauer und Haltbarkeit übertrifft durch ſeine Vortheile jedes
Concurrenzfabrikat

Spiritusglühlicht
einfachſte und beſtbewährteſte Conſtruction

compl Apparat
Triſchlampen

k 00
von 10 00 an

Hermann Berger
allationsgeſchäft für Gas und Waſſeranlagen3uſt nsgeſch ehe e 16 e be

J I 2

Gro

1 Küchen Einrichtung
für 20 Mk beſtehend aus
4 St gut emaill Kochtöpfe

Double etc stets Neuheiten in
reichster Auswahl

Reparaturen schnell und billigst

Gustav Uhlig
Uhbrmacher

Untere Leipzigerstrasse

Tapoten

Neueste Muſter Größte Auswahl
Hilligſte Preiſe

Hermann BGischoff
4 Gr Klausſtraße 4

Wohlſchmeckenden

Leberthran
der von Kindern ſehr gern genommen
wird empfiehlt M Waltsgott

affeemühle
affeebüchſe
uckerbüchſe
chinkenbrett

1 Wan chbrett
1

r r DeckelS 1 gut emaill Bratpfanne1 iertiegelempfiehlt sein grosses Lager D 5 w
nDamen und Herren e Sei

öpflöffelTaschenuhren

in Gold Silber Stahl Tula Perl d Kaffeekocher amutter mit quten Werken stets 1 Kaffeertrichterdie grössten Neuheiten zu den 1 ehrſchaufel
solidesten Preisen M ufwaſchaſchAuf jede Uhr leiste ich aſchbecken S2 Jahre reelle Garantie a u Gabeln Sz 6 Stü öffelGold Bijouter Ie 1 Quirlgarnitur

wie z B Brochen Arm 1 AUndelholz 2bänder Ohrringe Ringe 1 Reibeiſen
in Silber Double und Gold 1 Salzgefäß
sowie Herren und Damen 1 Mehlgefäß

ketten in Gold Silber 1 Petroleumkanne
1

1

l

1 en

aundfeuerung

Auf einen großen Poſten
tiefe

machen wir beſonders aufmerkſam

Erſtes Geſchäft

Part und I Etage

Streng reelle Bedienung

Erſtes und größtes Special Geſchäft der Provinz Sachſen

Billigste Bezugsquelle Kompl Küchen Binrichtungen
Auswahl in Kompl Küchen Einrichtungen

Wir empfehlen z B

t

à 15 20 25 30 40 50 60 75 100 150 200 300 u 400 Mk
De 1 Küchen Einrichtung zu 60 Mark

9 Stück gut emnill Kochtöpfe mit
emaill Decheln

1 gut emaill großer Waſſertopf

J NilchtopfS ZJufwaſchwannen
I Hratpfanne für eineGans

Bratpfanne f Gefflügel

I h1 urchſchlagConſole Fiter
2 Waſſereimer1 Scheuereimer1 Eiertiegel großI Eiertiegel kleinI EierkuchenwenderFenfſtereimer

Kaffeekanne
1 Kaffesrtrichterg Kafferkeſſel
I Salzgefaßehlgefaß

Schaumlöffel

1 Schöpflöffell Kehrſchaufel1 Gewürzreibe
1 Kafferebüchſe
1 Zuckerbüchſe
1 Reibmaſchine

emaillirte

leipzigerstr 84 Burghardt Becher

1 Wiegemeſſer
1 Hackmeſſer
1 Kaffeemühle
6 Paar Solinger Meſſer und

Gabeln
6 Brit GEßlöffel
6 Brit Kaffeelöffel
1 Korkzieher
1 Gemüſebrett

chinkenbrett
iſchtuchleiſte
udelholz
feffermühle
utzkafſten
ichskaſten

Quirlgarnitur
Stürzenhalter

n
urkenhobel

Küchenwaage
Küchenlompe
Gewürz chrank
Fleiſchklopfer
Reibekeule

1 Mehlſchaufel
1 Schneeruthe
1 Petroleumkanne
1 Meſſerputze
1 Meſſerkorb

Obige Küchen Einrichtungen De a 20 und 60 Mk ſind ſtets in unſeren Geſchäftslokalen ausgeſtellt und
werden dieſe Muſter Einrichtungen auf Wunſch abgegeben Einzelne Gegenſtände von obigen Küchen Ein

richtungen ebenfalls zu ſehr billigen Preiſen

Verkauf nur gegen baar 5 pCt Rabatt
Grosses Lager sämmtlicher emaill Gegenstände für

P Molkereien und Fleischereien
Garantie auf jedes Stück Umtauſch geſtattet

eller à Stück 15 Pf Tassen à Stück 8 u 10 Pf
Zweites Geſchäft

Oleariusstr Boe
am neuen Wochenmarkt

lesangchüoher

in grosser Auswahl

2d S 9ehemee
De Jerjklich empf

Kinderwagen
das Geſündeſte und
Solideſte in konkur
renzloſen aparten

Neuheiten

ſowie alle Arten
e O Korbwaaren Oo in großer Auswahld zu billigſten Preiſen

A B Schimiät
Gr Steinſtraße 30

Allerrtustige Gelegenheit
im Einkauf von Möbeln

bietet ſich b billigſter Preisſtellung
im Möbelmag R Harmann

vorm Th Hendrich
Geiſtſtr 65

Eingang Neumarktſtraße
Wohnungseinr v 175 Mark als

1 Kleiderſpind 1 Sopha br Damaſt
1 Kommode 4 fl Stühle 1 Spiegel
1 Sophatiſch 1 Küchenſchr 1 Küchen
tiſch und Stuhl 2 Bettſtellen

Wohnungseinrichtung von 304 Mk
1 Kleiderſekretär 1 Sopha Brokatſtoff
1 Ausziehtiſch 1 Vertikow 4 Stühle
1 Pfeilerſpiegel mit Conſole 2 Bettſt
mit Matratzen 1 offener Waſſchtiſch
1 Küchenſchr 1 Küchentiſch 1 Stuhl

Geſchäftsprinzip
Großer Umſahz kleiner Untzen

Möbelfabrik und Magazin
Bernh Gruumwalchk Rathhausſtr 6

empfiehlt ſein großes Lager nur ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſterwaaren zu billigſten Preiſen Durch
Erſparung hoher Ladenmiethe und nur eigene Fabrikation biete ich dem geehrten Publikum in meinen nochmals bedeutend
erweiterten über 800 qm großen Arbeits und Lagerräumen der Neuzeit entſprechend nur gute ſelbſtgefertigte Möbel
ſowie permanent aufgeſtellte Speiſe Schlaf Wohn und Herrenzimmer Salons und Kücheneinrichtungen in allen
Holzarten unter jeder gewünſchten Garantie zu reellen billigſten Preiſen

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlichkeit
jederzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach extra Zeichnungen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher

Leitung Keinein Laden nur Rathhanusſtraße

ſpeckige

mit KümmelAäse
Stück G Pfg ca Pfd

F H Krause Alter Markt 15

6 Bernh GrunwaldTiſchlermeiſter

Allerbilligſte Bezugsquelle
r

Möbel Einkauf
Größte Auswahl neuer ſowie wenig
gebrauchter Möbel Laden u Reſtau

rations Einrichtungen nur bei

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Daſelbſt werden alte Möbel jederzeit
mit in Zahlung angenommen

Perf Kochfr empf ſich zu Einſeg Feſt
lichkeiten Zu erfr Franckeſtr 18 p r

Gr Ulrichstr 28

MessinarApfelsänen
hochfeine süsse ausgewählte Früchte

Ia Blut Orangen
empfehlen billigst

Fottel Broskowslaiä
Ffernsprech, 193

J Leipzigerstrasse t

Vorzüglichen
Pastorentabak

das Pfd zu 80 Pfa 4 Pfd für 3 Mk
empfiehlt

G A Findeisen
Cigarren und Tabak Handlung

Eoke Kl Sandberg
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